„Drei Projekte, die wirklich zählen“ – Prioritäten im Haushalt sichtbar machen

Antrag:

Die Gemeindevertretung/Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Gemeindevorstand/Magistrat wird beauftragt, im Rahmen des Haushaltsverfahrens jährlich drei besonders wichtige Investitions- oder Zukunftsprojekte zu benennen.
Diese Projekte sollen im Haushaltsplan gesondert kenntlich gemacht und deren Umsetzungsstand in den Folgejahren berichtet werden.

Begründung:

Haushaltspläne sind umfangreich und für Laien nur schwer durchschaubar.
Gerade deshalb ist es wichtig, Prioritäten sichtbar zu machen.
Mit der jährlichen Benennung von drei Schlüsselprojekten – etwa der Bau einer Schule, die Sanierung eines Schwimmbads oder die Erneuerung eines zentralen Platzes – wird für die Öffentlichkeit sofort klar, welche Vorhaben für die Kommune im Mittelpunkt stehen.
Ein solches Vorgehen erhöht die Transparenz und die politische Verbindlichkeit.
Die Bürgerinnen und Bürger können die Umsetzung leichter verfolgen und die Politik daran messen. 
Gleichzeitig erhöht es den Druck auf die Verwaltung, diese Projekte konsequent und im vorgesehenen Zeitrahmen umzusetzen.
So wird der Haushalt nicht nur ein abstraktes Zahlenwerk, sondern ein sichtbares Programm für die Entwicklung der Kommune.


